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Zweite TiP-Fachtagung 

30. November 2022 
 

 

 

 

 

Am 30. November 2022 fand die zweite virtuelle Fachtagung des Förderprogramms „Trägerspezifi-

sche innovative Projekte“ statt. An dieser nahmen Mitarbeitende aus den 46 vom Ministerium für 

Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-Württemberg zur Förderung ausgewählten Projekten 

teil, sowie Interessierte aus der Politik und dem Kreis der Trägerschaft von Kindertagesstätten. Die 

Projekte werden von öffentlichen wie privaten Trägern in insgesamt 572 Kindertagesstätten aus ganz 

Baden-Württemberg umgesetzt. Diese große Zahl an beteiligten Kindertageseinrichtungen macht 

deutlich, dass die Projektergebnisse auch in die Breite getragen werden.   

In seinem Grußwort betonte Staatssekretär Volker Schebesta, MdL, dass die Umsetzung der „Trä-

gerspezifischen innovativen Projekte“ unter den Voraussetzungen der letzten Jahre eine große Her-

ausforderung für die Einrichtungen war und dankte allen Beteiligten für Ihr Engagement und Ihren 

Einsatz bei der Umsetzung der Vorhaben. Da sich die meisten Projekte noch in der Umsetzungsphase 

befinden, sei er gespannt, zu welchen Ergebnissen die Projektteams abschließend kommen werden. 

Die Fachtagung diente der Diskussion und Information über aktuelle Themen und Entwicklungen im 

Bereich der frühkindlichen Bildung und dem Austausch der Projektnehmenden untereinander. Nach 

einem Expertengespräch mit Staatssekretär Volker Schebesta folgten zwei thematische Impulse aus 

der Wissenschaft. Daran knüpfte eine Gesprächsrunde mit Beteiligten aus vier TiP-Projekten an, wel-

che stellvertretend für die großen Themenbereiche aller TiP-Projekte in den Dialog gingen und sich 

mit den zuvor dargestellten Inhalten auseinandersetzten. 

Nachfolgend sind die wesentlichen Programmpunkte im Sinne einer Ergebnissammlung aufgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 
  

“ 

“ 
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Programm 
 

 

Uhrzeit Programmpunkt 

13:30 Auftakt und Einführung in die Veranstaltung 

Markus Brock, Moderation 

13:40 Grußwort des Staatssekretärs im Ministerium für Kultus, Jugend und Sport des Landes 
Baden-Württemberg 

Volker Schebesta, MdL 

13:50 
Talk: Frühkindliche Bildung zukunftssicher gestalten 

Volker Schebesta, MdL 

Dr. Regina Kebekus, Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e.V. 

Benjamin Lachat, Städtetag Baden-Württemberg 

14:10 Prof. Dr. Jörg Maywald, Fachhochschule Potsdam 

Beteiligung – Förderung – Schutz 

Der Kinderrechtsansatz in der Kita 

– kurze Pause – 

Prof. Dr. Anke König, Allgemeine Pädagogik und Frühpädagogik, Universität Vechta 

Multiprofessionelle Teams – Ein schillerndes Konzept 

Was heißt das für die pädagogische Qualität? 

15:30 Blick der Praxis: Gesprächsrunde von vier Projektverantwortlichen aus TiP-Projekten mit 

Prof. Dr. Anke König 

Fachkräfte finden und binden: Elke Andersen (Landeshauptstadt Stuttgart, Jugendamt) 

Natur, Mensch, Gesundheit: Beate Stübler (Kindergarten Flohkiste) 

Digitalisierung: Johanna Haas (Stadt Villingen-Schwenningen) 

Einbezug des sozialen Umfelds: Stefan Lenz (Postillion e.V.) 

16:30 Ausblick 

Markus Brock im Gespräch mit  

Mandy Böttger, DLR-Projektträger, Servicestelle TiP  

Mira Thaker, Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
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Auftakt 
 

 

Zum Auftakt der Veranstaltung wurden die Teilnehmenden gebeten, in einer kurzen Onlineumfrage dar-

über Auskunft zu geben, wie sie den Verlauf „ihres“ TiP-Projekts beurteilen. Dabei konnten bis zu zwei 

Antwortmöglichkeiten angegeben werden. Es ergab sich folgendes Bild: 

• Für etwas über ein Drittel der Befragten überwiegen die Erfolge. 

• Fast die Hälfte der Befragten findet, dass sie im Projektteam Vieles gelernt haben. 

• Jede zweite befragte Person ist stolz auf das Erreichte. 

• Ein Drittel sah sich mit Herausforderungen konfrontiert, die sie nicht erwartet hatten. 

• Ein Fünftel der Befragten konnte manche Planungen im Projekt nicht umsetzen. 

• Dass man sich manches anders gewünscht hätte, wurde einmal genannt. 
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Talk: Frühkindliche Bildung  

zukunftssicher gestalten 
 

 

Teilnehmende: 

Volker Schebesta, MdL, Staatssekretär im Ministerium für Kultus, Jugend und Sport  

Dr. Regina Kebekus, Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e.V. 

Benjamin Lachat, Städtetag Baden-Württemberg 

Zentraler Themenbereich der Diskussion zwischen Staatssekretär Volker Schebesta, Dr. Regina Kebekus und 

Benjamin Lachat waren unterschiedliche Maßnahmen, mit denen Personalgewinnung und -bindung im 

Kitabereich gestärkt werden könnte.  Dabei wurde deutlich, dass es keine einfachen Rezepte gibt, mit denen 

der Fachkräftemangel behoben werden kann. Vielmehr seien viele kleine Schritte notwendig, die gemein-

sam mit den Kommunen und Landesverbänden unternommen werden müssen. Maßnahmen zur Entlastung 

der erzieherischen Fachkräfte, Konzepte zur Integration von Quereinsteigerinnen und gezielte Werbemaß-

nahmen für Berufe in der frühkindlichen Bildung sowie eine im Verfahren vereinfachte Anwerbung auslän-

discher Fachkräfte wurden als mögliche Instrumente zur Verbesserung der Personalsituation benannt.   

Darüber hinaus fand ein Austausch zum Thema Kinderschutz unter dem Gesichtspunkt der Prävention statt, 

sowie darüber, wie es den Kitas gelingt, die Bedürfnisse der Kinder nach Schutz und Sicherheit im Alltag zu 

gewährleisten. Die Akteure der Gesprächsrunde betonten die großen Herausforderungen im Bereich des 

Kinderschutzes durch die Corona-Pandemie und die aktuelle Personalsituation. Es erfordert eine bewusste 

Haltung und Einrichtungs- sowie Trägerkultur, damit der Kinderschutz auf allen Ebenen (körperliche, phy-

sische und seelische Unversehrtheit) berücksichtigt werden kann. Dafür ist in den Kitas ein sehr großes 

Bewusstsein gewachsen.  
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Impulse aus der 

Wissenschaft 
 

 

Zu Beginn dieses Programmpunkts wurden die Teilnehmenden gebeten, über ein Befragungstool mitzuteilen, 

was für Sie Kinderschutz bedeutet: 

 

 

 

 

Beteiligung – Förderung – Schutz: Der Kinderrechtsansatz in der Kita 

Prof. Dr. Jörg Maywald, geboren 1955, Studium der Soziologie, Psychologie und Pädagogik in Berlin, Ams-

terdam und Paris, ist Mitbegründer des Berliner Kinderschutz-Zentrums. Von 1995 bis 2021 war er Ge-

schäftsführer der Deutschen Liga für das Kind, von 2002 bis 2022 Sprecher der National Coalition Deutsch-

land – Netzwerk zur Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention. Seit 2011 ist er Honorarprofessor an der 

Fachhochschule Potsdam. 

https://joerg-maywald.de/
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Thesen zum Vortrag 

(1) Kinder sind von Beginn an Persönlichkeiten und Träger eigener Rechte. Eine an den Kinderrechten ori-

entierte Pädagogik respektiert das Kind als eigenständigen Träger von Beteiligungs-, Förder- und 

Schutzrechten. 

(2) Den Kinderrechtsansatz in der Kita zu verwirklichen bedeutet, sämtliche Aspekte der Kita mit Bezug zu 

Kindern – u. a. Leitbild und Konzept, Gestaltung des Alltags, pädagogische Angebote, Umgang mit 

Konflikten und Beschwerden, Zusammenarbeit mit den Eltern – an den Rechten der Kinder zu orientie-

ren. 

(3) Kinderschutz ist mehr als Gewaltschutz. Es geht darum, sämtliche Schutzrechte – darunter unter ande-

rem die Rechte der Kinder auf Schutz vor Unfällen, gesundheitlichen Beeinträchtigungen, Diskriminie-

rung, Verletzung der Privatsphäre, schädigenden Einflüssen von Medien – zu verwirklichen. 

(4) Die Förderrechte umfassen neben dem Recht auf Bildung unter anderem die Rechte auf Spiel, Freizeit, 

Ruhe, Erholung und freie künstlerische Betätigung sowie auf bestmögliche Entwicklung, soziale Siche-

rung und einen angemessenen Lebensstandard. Außerdem haben Kinder das Recht, ihre Rechte zu 

kennen. 

(5) Bei den Beteiligungsrechten der Kinder sollte unterschieden werden zwischen Selbstbestimmung des 

Kindes, Partizipation und Wahrnehmung erwachsener Verantwortung für die Verwirklichung der Kin-

derrechte. 

(6) Im Alltag mit Kindern geht es häufig darum, unterschiedliche Rechte der Kinder in eine an den besten 

Interessen der Kinder (Kindeswohl) orientierte, bestmögliche Balance zu bringen. 
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Vortragsfolien 
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Multiprofessionelle Teams – Ein schillerndes Konzept: Was heißt das für die pä-

dagogische Qualität? 

Prof. Dr. Anke König lehrt Allgemeine Pädagogik mit dem Schwerpunkt Frühpädagogik an der Universität 

Vechta. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind Frühe Bildung, Lernen in sozialer Interaktion, Sprachbildung und -för-

derung, Professionsentwicklung sowie Inklusive Pädagogik und Pädagogische Diagnostik. Sie war von 2013 

bis 2019 Leiterin der Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte (WiFF) am Deutschen Jugendin-

stitut (DJI) und Leiterin der Autorengruppe Fachkräftebarometer Frühe Bildung. 

Thesen zum Vortrag 

• Multiprofessionelle Teams erfordern einen Blickwechsel. 

• Multiprofessionelle Teams setzen ein erweitertes Verständnis von pädagogischer Qualität voraus. 

• Multiprofessionelle Teams stellen die Systemfrage. 

  

https://www.uni-vechta.de/erziehungswissenschaften/team/koenig-anke
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Vortragsfolien 
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Blick der Praxis: Gesprächsrunde 
 

 

In der Gesprächsrunde „Blick der Praxis“ stellten vier Projektverantwortliche – jeweils stellvertretend für alle 

TiP-Projekte ihres thematischen Fachforums – ihr TiP-Projekt kurz vor, um im Anschluss gemeinsame Bezüge 

herzustellen und den Verlauf der TiP-Projekte insgesamt zu beleuchten. Zusammen mit Frau Prof. Dr. Anke 

König wurden zudem die beiden zuvor gehörten Vorträge kommentiert und eingeordnet.  

Personalbindung 
Fachforum „Fachkräfte finden und binden“ 

Elke Andersen ist stellvertretende Abteilungsleiterin Kita/Schulkind im Jugendamt der Landeshauptstadt 

Stuttgart. Um dem Personalmangel zu begegnen, verfolgt das Projekt „Personalbindung“ die Gewinnung 

und systematische Integration von neuem Personal, z.B. durch Onboarding-Maßnahmen sowie Maßnah-

men zur Bindung und Partizipation der pädagogischen Fachkräfte. Durch Prozesse zur multiprofessionellen 

und interkulturellen Zusammenarbeit sollen die Beziehungen zwischen den Mitarbeitenden gestärkt, die 

fachliche Zusammenarbeit stabilisiert und die Identifizierung mit dem Arbeitgeber erhöht werden. 
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Bewegte Kindheit Körper-Geist-Seele 
Fachforum „Natur, Mensch, Gesundheit“ 

Beate Stübler ist Leiterin und Trägerin der Kita Flohkiste in Göppingen. Sie ist Erzieherin und Psychomotori-

kerin. Im Vorhaben „Bewegte Kindheit Körper-Geist-Seele“ werden in einem ganzheitlichen Ansatz Ange-

bote in den Bereichen Natur-Umwelt-Forschen, Bewegung, Kunst und Musik und gesunde Ernährung kon-

zipiert und in Projektphasen umgesetzt. Dabei können die Kinder – je nach eigenen Interessen – aus den 

unterschiedlichen Bereichen wählen. Darüber hinaus wird Kindern die tägliche Möglichkeit auf eine Ent-

spannungszeit im Kita-Alltag gegeben, mit dem Ziel, die Resilienz bei Kindern zu fördern. 

 

 

Digitale Lernformen in Kitas 
Fachforum „Digitalisierung“ 

Johanna Haas ist Fachberaterin zur Digitalisierung der Elementarbildung im Projekt „Digitale Lernformen in 

Kitas (DiE VS)“ der Stadt Villingen-Schwenningen. Ziel des Projektes ist es, die mediengestützte Bildungsar-

beit in den 20 Kindertageseinrichtungen der Stadt auszubauen. Kindern und Fachkräften wird, zielgrup-

pengemäß strukturiert und interdependent konzeptionell verknüpft, Wissen aus technischen, naturwissen-

schaftlichen oder kulturellen Bereichen vermittelt. Es wird auch die Medienkompetenz der Kinder und der 

pädagogischen Fachkräfte gestärkt. Digitalisierte Angebote eröffnen neue Zugangsmöglichkeiten bei der 

Wissensvermittlung in unterschiedlichen Bereichen wie Sprachförderung, Naturwissenschaften oder Kunst. 

Flankiert werden diese Aspekte durch die Schaffung einer geplanten engen und nachhaltigen Kooperati-

onsstruktur mit der Kreismedienstelle und der Stadtbibliothek. Frau Haas übernimmt in Ihrer Funktion als 

Fachberaterin die Prozessbegleitung der Digitalisierung und unterstützt die fachlich-inhaltliche Begleitung. 

Die zusätzlichen medienpädagogischen Angebote werden von den Mitarbeitenden angeleitet (z. B. alters-

gemäßes Erlenen von Programmierung). Die Fachberatung bietet begleitend regelmäßige „Digital-Sprech-

stunden“ an. 
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Integrierte sozialräumliche Inklusion 
Fachforum „Einbezug des sozialen Umfelds“ 

Stefan Lenz (Postillion e.V.) ist Leiter des Projekts „Inte-

grierte sozialräumliche Inklusion“. Ziel des Vorhabens ist 

es, den Inklusionsgedanken ganzheitlich zu verankern, in-

dem in Kindertageseinrichtungen ein multiprofessionelles 

Inklusionsteam aufgebaut wird. Das Projekt orientiert sich 

in der pädagogischen Ausrichtung stark am Sozialraum 

und setzt dabei an unterschiedlichen Ebenen an, um den 

Inklusionsgedanken nachhaltig in der Einrichtung und dar-

über hinaus im Sozialraum zu verankern. Durch Sozial-

raumgremien, Fachtage und Einbezug aller Beteiligten sol-

len die Personen für die Wahrnehmung ausgrenzender Prozesse sensibilisiert werden. Das Hauptaugenmerk 

liegt auf der Anpassung des Umfelds an die Kinder und darauf, Maßnahmen zu entwickeln, welche Stig-

matisierungsprozessen sowie Vorurteilen entgegenwirken. Das multiprofessionelle Team bildet ein Binde-

glied zwischen der Einrichtung und dem Sozialraum. 
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Ausblick 
 

 

Zum Abschluss der Veranstaltung wurden die Teilnehmenden gebeten, ihre Wünsche für eine weitere TiP-Fach-

tagung zu äußern. Neben dem Wunsch eines Treffens in Präsenz vor Ort wurde auch der Austausch mit anderen 

Projekten sowie dem Kultusministerium genannt. Zudem ist ein Einblick in andere Projekte und deren Ergebnisse 

erwünscht. Als Themen, mit welchen sich eine weitere Fachtagung auseinandersetzten sollte, wurden genannt: 

„Überforderte Fachkräfte in den Kitas – hohe Erwartungen der Politik/Gesellschaft“, „Austausch zur Umsetzung 

multiprofessioneller Teams (explizite Beispiele, vll. Interviews)“, „Anerkennung ausländischer Fachkräfte und In-

tegration ins Team“, „Input zu gendersensibler Sprache, Resilienz und Achtsamkeit“ sowie „neue Beratungsme-

thoden für die Projektleitungen“. 

Interesse besteht auch an Austausch und Informationen zur weiteren Verwendung der Projektergebnisse sowie 

an einer gemeinsamen Erarbeitung von Verstetigungsmöglichkeiten, um die Projektergebnisse nachhaltig in der 

Kita zu integrieren. Zur Diskussion wurde die Frage vorgeschlagen, welche politischen Rahmenbedingungen es 

bräuchte, um auch künftig innovative Projekte umsetzen zu können und das Kita-System neu zu denken. Ge-

wünscht wurden auch Hinweise zu weiterführenden Fördermöglichkeiten nach Projektende, um eine langfristige 

Implementierung zu ermöglichen. 
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Mit der Förderung „Trägerspezifische innovative Projekte“ (TiP) unterstützt das Land Baden-Würt-

temberg mit Mitteln aus dem „Gute-Kita-Gesetz“ des Bundes Kindertageseinrichtungen dabei, in-

novative konzeptionelle Ideen zur Weiterentwicklung der Qualität frühkindlicher Bildung, Erziehung 

und Betreuung zu entwickeln, zu erproben und umzusetzen. In vier thematisch gegliederten Fach-

foren  

o „Natur, Mensch, Gesundheit – Pädagogische Innovationen im Kita-Alltag“ 

o „Nur gemeinsam kann es gelingen – Einbezug des sozialen Umfelds in die Kita-Arbeit“ 

o „Digital kompetent – Medienbildung und Anwendungen für Kommunikation und Organisation in der Kita“ 

o „Fachkräfte finden und binden – Ideen zur nachhaltigen Sicherung des Personalbedarfs in Kitas“ 

sind die Projekte vernetzt und werden auch weiterhin durch den DLR Projektträger fachlich und 

administrativ begleitet. In allen Schwerpunkten entstehen innovative Konzepte und Produkte, die 

das pädagogische Arbeiten in Kindertageseinrichtungen bereichern, die Arbeit der erzieherischen 

Fachkräfte professionalisieren und dadurch die Attraktivität des Berufsfeldes der frühkindlichen Bil-

dung steigern. Durch die ausgabenneutrale Verlängerung der Projektlaufzeit bis Ende Mai 2023, die 

von den meisten Projekten in Anspruch genommen wird, können mit den noch nicht verausgabten 

Finanzmitteln Verzögerungen in der Projektumsetzung aufgeholt und Umsetzungsthemen vertieft 

werden. 

Die Veranstaltung gab den Projektnehmenden die Möglichkeit, weitere Impulse für den Abschluss 

der Projektlaufzeit und eine nachfolgende Implementierung der Projektergebnisse aufzunehmen. 

In den Diskussionen wurde deutlich, vor welchen zentralen Herausforderungen die Kitas stehen und 

wo sich Chancen und Entwicklungen auftun, um diesen Herausforderungen zu begegnen.  

Auch im Rahmen der zweiten Fachtagung wurde deutlich, dass die „Trägerspezifischen innovativen Pro-

jekte“ einen wichtigen Anstoß geben, um die Qualität der Kitas in Baden-Württemberg zu steigern. Im 

Rahmen des Förderprogramms leisten intensive fachliche Diskussionen und Vernetzungsmöglichkeiten 

hierzu einen wichtigen Beitrag. 
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